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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatl. 15500 Mk.
durch die Poſt bezogen 15500 Mk. (ohne Be
ſtellgeld). Beſtellungen nehmen alle Poſt
anſtalten u. deren Briefträger, die Zeitungs
boten, ſowie die Geſchäftsſtelle entgegen.
Jm Falle höherer Gewalt, Streik etc. erliſcht
jeder Anſpruch auf Zuſtellung der Zeitung.
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Chronik des Tage
Bei der Ausſprache des Reichskanzlers mibayeriſchen Miniſterpräſidenten urdeg 5 Senntahn ge

Uebereinſtimmung die Vorausſetzungen für ein gedeihliches
ine rarbetren zwiſchen dem Reich und Bayern erneut
eſtgelegt.

Poincaré erklärte in ſeiner Antwoxtrede an Stre
ann, Deutſchland ſolle begzahle iRührgebte ſ. esahlen oder Frankreich hrelby

Im Anſchluß an die neueſte Kohlenpreiserhöhuarten deutende Erhöhung der Eiſenbahntarife 7

Der frühere bulgariſche Geſandte in Prag, Daska
low, iſt von einem 21jährigen Bulgaren auf offener Sdurch volverſchüſſe ermordet worden. L ellener Straße

ZJn Leipgig iſt die diesjährige Herbſtebtſiet Korren s ſthrige Herbitmuſtermelſe

Die Erfaſſung der Deviſen.
Die mehrfach angekündigte Notverordnung des
Reichspräſidenten über die Ablieferung ausländiſcher
Bermögensgegenſtände iſt nun veröffentlicht worden.
Wie bereits bekannt, beruht ſie auf einer Devi W
abgabe, die ſich an die erſte Teilabgabe der ſoge
nannten Brotabgabe und damit indirekt an e

c S e Jmeinen eine Mark Gold frre je 10 0000 Mark
Brotabgabe, bei Erwerbsgeſellſchaften erhöht ſich
die Abgabe, was bisher noch nicht bekannt war, auf
2 Mark Gold.

Die Abgabe wird nicht nur erhoben vom Beſitz
gausländiſcher Zahlungsmittel, ſondern auch vom Be
ſt von Anteilen an ausländiſchen Erwerbsgeſellſchaf
en, Geſchäftsbeteiligungen jeder Art und Wertpapie-

ren, ſoweit ſie an Jn- und Auslandsbörſen gehandelt
werden, ebenſo von deutſchen Reichsgoldmünzen und
Gold oder Silberbarren. Ablieferungstag iſt
der 15. September. Eine Ablieferungspflicht beſteht
nicht, ſofern der ahzuliefernde Betrag 10 Mark Gold
nicht r Beträgt die Brotabgabe demnach nicht
a als 100 000 Mark, ſo braucht eine Ablieferung
nicht zu erfolgen. Jſt effektiver Deviſenbeſitz nicht vor
handen, ſo bleibt eine Regelung über Art und Umfang
ihrer Heranziehung vorbehalten. Eine e vere Re
gelung ſoll auch ſtattfinden, ſoweit Rohſtoffe oder ſon

ige Vorräte über das gewöhnliche Maß hinaus ange
ammelt worden ſind.

Die Deviſenabgabe erfolgt nicht ohne Gegen
leiſtung, h der Ablieferungspflichtige erhält Stücke
der wertbeſtändigen Goldanleihe des Deutſchen Reiches
vder wahlweiſe Papiermark zum Dollarkurſe bezw. Gut
re auf ein wertbeſtändiges Goldkonto oder Steuer
onto. Die Verordnung enthält weiter Einzelheiten

über die eides ſtattlichen Erklärungen. Wer
weniger als zwei oder eine Mark Gold für je 10 000
Mark des erſten Teilbetrages der Brotverſorgungsab
gabe abliefert, ohne gemäß Paragr. 1 Abſ. 3 von
der Ablieferungspflicht befreit zu ſein, hat bis zum
15. September 1923 eine Erklärung darüber abzugeben,
welche ausländiſchen Vermögensgegenſtände ſich in der
Zeit vom 10. bis 20. Auguſt 1923 in ſeinem Vermögenefunden haben, ſo darüber, was er an ausländi
ſchen Vermögensgegenſtänden nach dem 31. Juli 1923

veräußert hat. JDie Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Erklärung,
ihrer Ergänzung und der Auskunft iſt an Eides-
ſtatt zu verſichern. Die Ordnungsſtrafen für Verweige
rung oder Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Erklärun
gen ſtellen ſich auf mindeſtens ſechs Monate Gefängnis
und Geldſtrafe, in beſonders ſchweren Fällen iſt die
Strafe Zuchthaus bis zu fünf Jahren. Bei der Abgabe
wiſſentlich unrichtiger oder unrichtiger Angaben beträgt
die Zuchthausſtrafe bis zu zehn Jahren.
Neben den Freiheits- und Geldſtrafen kann aufEinziehung der verſchwiegenen Vermögensgegenſtände
erkannt werden.

Soweit in großen Zügen die Beſtimmungen der
neuen Verordnung. Ein Urteil über die neueſte Maß-
nahme zur Stützung der Mark läßt ſich noch nicht fällen.
Keinesfalls darf die Regierung jedoch darauf be
ſchränken, nur einen Deviſenfond zu ſchaffen, um ſo
die Herrſchaft über den Dollarkurs wieder zu gewinnen.
Eine wirkliche Feſtigung der Mark iſt nur dann zu
erwarten, wenn die Regierung unverzüglich Maßnah
men ergreift, um den Ertrag der Wirtſchaft zu ſteigern.

Poinearés Antwort.
„Man bezahle uns oder wir bleiben.“

Der franzöſiſche Miniſterpräſident Poinearé hat
am letzten Sonntag wieder zweimal das Wort ergriffen.
Das erſtemal in Chancehy gelegentlich der Enthül-
lung eines Kriegerdenkmals und ein zweites Mal in
Gondrecourt anläßlich der Einweihung einer Ge
denktafel zur Erinnerung an die Ankunft der erſten
amerikaniſchen Truppen an der franzöſiſchen Front.

Poinearé erklärte: „Es iſt zwecklos, zu ver
ſichern, daß Deutſchland bereits 42 Milliarden Gold
mark oder auch nur 26 Milliarden gezechlt hat, wie
ein wirtſchaftliches Jnſtitut in Waſhington beſtätigt
haben ſoll. Bis jetzt war es mir unmöglich, mich
der Exiſtenz dieſes Jnſtitutes zu verſichern.“ Nachdem
Poincaré dann an die franzöſiſche Erfüllungspolitil
von 1870 erinnerte, fuhr er fort: „Wir wollen nie
mals unſeren Feinden von geſtern ein Beiſpiel geben
Was wir aber vor 53 Jahren getan haben, ſollen ſie
heute verſuchen. Wenn ſie ſich nicht dazu entſchließen,
zwingen ſie uns, ihnen gegenüber die Drohung aus
zuführen, die man damals an uns richtete: Man be
zahte uns oder wir bleiben!“. S

Wenn Deutſchland geſiegt hätte.
An anderer Stelle ſeiner Rede ſuchte Poincare

den Gang der Ereigniſſe zu ſchildern, wenn Deutſch
land den greh gewonnen hätte. Frankreich wäre
ſo führte der Miniſterpräſident aus zum mindeſten
Dünkirchen, Calais und des Kohlenbeckens von Briey
verluſtig gegangen und hätte eine ungeheure Kriegs-
entſchädiguüng zahlen müſſen. Deutſchland habe ver
en ſeine Kriegsziele enthüllt und bis zum
etzten Tage des Krieges darauf geſonnen, Frank

reich zu vernichten. Auch gegenüber den Alliierten
würde ſich Deutſchland im Falle eines deutſchen Sieges
nicht viel großzügiger gezeigt haben. Belgien würde
Antwerpen und die Nordſeeküſte verloren haben. Auch
England, gegen das der frühere deutſche Kaiſer
eine ſtarke Abneigung gehabt hätte und das von ver e
land als gefährlicher Konkurrent betrachtet worden ſei,
den man unbedingt zu Boden ſchlagen müſſe, wäre
nicht viel beſſer davon gekommen. Deutſchland, das ſich
in der Gegend von Oſtende feſtgeſetzt habe in der Abſicht,
dort ewig zu bleiben, würde die ganzen kontinentalen
Ufer des Kanals behalten haben, um England beſſer
überwachen und unter dem Feuer ſeiner „Berta“ halten
zu können. Die engliſche Kriegsflotte wäre zerſtört,
er r vernichtet worden. Seine Herrſchaft
ber die Meere wäre ihm entriſſen und ſeine Be

a zu den Dominions unmöglich gemacht wor-
en. Ganz Europa wäre verwandelt worden. Deutſch

land hätte ſich von einem Erdball zum andern gleich
zeitig die politiſche, wirtſchaftliche und intellektuelle
Vorherrſchaft geſichert.

Durch derartige Phantaſien über „Deutſch
bands Schreckensherrſchaft“ wird Poincaré die Welt
über die zerſtörenden Wirkungen ſeiner Gewaltpolitik
nicht hinwegtäuſchen können. Jn Wörklichkeit hat nicht
n ſondern Poincares Ausführung des Dik
tatfriedens ganz Europa verwandelt und die geſamte

Weltwirtſchaft zerrüttet. n
S Amerika und Ruhrbeſetzung.
n der Rede in Gondrecourt ſagte Poincaré u. a.
„Die amerikaniſche Regierung hat wohl verſtanden,
Unſere Methode weder zu billigen noch zu mißbilligen,
da ſie durch den Vertrag nicht gebunden iſt. Die
Reſerve, welche ſie in dieſer Hinſicht wahrt, iſt ein
natürlicher Beweis für die freundſchaſtliche Unpartei
lichkeit allen Alliierten gegenüber. Aber das ameri
kaniſche Volk findet es in ſeiner r großen Mehrheit

r gerechtfertigt (2), daß wir, da wir von Deutſch
and nicht bezahlt ſind, Pfänder ergriffen haben, und

daß wir dieſe gegen leere Verſprechungen nicht aufgeben
wollen. Ein Volk, welches ſeine Zeit in Beratungen,
Verzögerungen und leeren Klagen vertrödeln würde,
würde unſeren amerikaniſchen Freunden als ein Volk
erſcheinen, das unfähig und ſchwach iſt. Ein Volk hin
gegen, welches weiß, was es will, iſt immer ſicher
ihre Achtung und ihre Zuneigung zu behalten. Dazu
kömmt, daß die beſte Methode, Hilfe nicht nur vom
Himmel, ſondern auch von den Menſchen zu erbalten,
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zartn veſteht, zuerſt einmal ſich ſelbſt zu helfen. Dieſe
Ueberzeugung war es, die uns in die Ruhr geführt
jat. Alles, was vorher geſchah, alles, was nachher
zeſchah, bekräftigt uns in unſerer Ueberzeugung, daß
vir Recht gehabt haben.“

Einen Beweis für die Behauptung, daß das ame
eikaniſche Volk die Ruhrbeſetzung billige, trat Poin
ars bezeichnender Weiſe nicht an. Er würde ihm vor
ausſichtlich ſehr ſchwer gefallen ſein. Jm übrigen kann
nan nicht behaupten, daß das Reparationsproblem durch
die gehäſſtgen Denkmalsreden des rechthaberiſchen Ad
pokaten ſeiner Löſung irgendwie näher gebracht wor
den wäre. G i

Kanzlerbeſuch in Bayern.
Einigung Streſemanns mit Knilling.

Der Reichskanzler Dr. Streſemann iſt von ſeiner
Reiſe nach Bayern nach Berlin zurückgekehrt. Wie ver
lautet, handelte es ſich bei der Bayernfahrt Streſemanns
nicht um einen offiziellen Beſuch des Chefs der Reichs
regierung bei der bayeriſchen Regierung, ſondern ledig
lich um eine perſönliche Ausſprache des Reichskanzlers
mit dem bayeriſchen Miniſterpräſidenten, der ihn auf
ein Landhaus nach Mittenwald eingeladen hatte.

Ueber das Ergebnis der Beſprechung wurde in Mün
chen folgende amtliche Mitteilung ausgegeben

„Der Reichskanzler hat anläßlich eines perſönlichen
Beſuches beim bayeriſchen Miniſterpräſidenten Gele-
genheit genommen, die wichtigſten Fragen der äußeren
und inneren Politik, insbeſondere auch hinſichtlich des
Verhältniſſes zwiſchen Reich und Lan-
dern eingehend zu beſprechen. Jm Vordergrund ſtand
bezüglich der inneren Politik die Erörterung der wirt
ſchaftlichen Maßnahmen, die angeſichts der augenblick
lichen Notlage unverzüglich getroffen werden müſſen.
Dabei wurden in grundſätzlicher Ueberein-
ſtimmung die Vorausſetzungen für ein gedeihliches
Zuſammenarbeiten zwiſchen dem Reiche und Bayern er
neut feſtgelegt.“

Von Mittenwald begab ſich der Kanzler nach Mün
chen zurück, wo er bei einem Diner, das in den Räu
men des Reichsgeſandten v. Haniel ſtattfand, auch an
dere Mitglieder der bayeriſchen Regierung, ſowie die
Führer ſämtlicher Fraktionen des Bayeriſchen Land
tages zu ſprechen Gelegenheit hatte.

Wie es heißt, hat der Reichskanzler die Abſicht,
in der gleichen Art, wie mit dem bayeriſchen Miniſter
präſidenten, auch mit den Regierungen anderer Frei-
ſtaaten in perſönliche Fühlungnahme zu treten.

Reichsbank und Großbanken.
Ein Vertrauensvotum für Havenſtein.

Der Zentralausſchuß der Reichsbank beſchäftigte
ich in ſeiner letzten Sitzung eingehend mit den gegen
ie Reichsbankleitung und insbeſondere gegen Präſi

dent Havenſtein vorgebrachten Vorwürfen. Der dienſt-
älteſte Direktor der Reichsbank, Geheimrat Dr. Grimm,
erklärte, daß Präſident Havenſtein die Reichsbankpolitik
immer nur im Einvernehmen mit dem Geſamtdirekto
rium geführt habe, und gab dem Präſidenten gegen
über die Erklärung vollſter Solidarität im Namen
des Geſamtdirektoriums ab. Jm Anſchluß daran er
klärte Dr. Salomonſohn, der Geſchäftsinhaber der Dis-
konto Geſellſchaft, daß an unſerem Währungselend und
insbeſondere an unſerer Jnflationswirtſchaft die Reichs
bank g. kein Verſchulden treffe. Der Grund
unſeres Elends ſei in der außenpolitiſchen Situation
zu ſuchen. Dann aber habe die läſſige Steuer
politik der bisherigen deutſchen Regierungen die
Reichsbank dazu gezwungen, im Intereſſe des Fortbe
ſtandes des Reiches und der Aufrechterhaltung der
Staatswirtſchaft ihren Kredit und damit die Noten
preſſe dem Reiche zur Verfügung zu ſtellen. Dr. Sa
lomonſohn beantragte, dem Reichsbankpräſidenten na
mens des Zentralausſchuſſes das vollſte Vertrau
en auszuſprechen, und dieſer Antrag fand die ein
ſtimmige Annahme durch ſämtliche Mitglieder.



Wertbeſtändige Kohlenpreiſe.
Die neue Preiserhöhung ab 27. Auguſt.

der fortſchreitenden Steigerung der
Materialpreiſe und der letzten nach dem Lebenshaltungs-
inde dere en Erhöhung der Bergarbeiterlöhne
iſt eine abermalige Kohlenpreiserhöhung mit Wirkung
vom 27. r feſtgeſetzt worden. Einſchließlich Kohlen
ſteuer, rn teuer und der Beiträge für den Berg-
arbeiterHeimſtättenbau und den Handelsaufſchlag be
trägt der Preis je Tonne für Oberſchleſiſche Flamm-
ſtückkohlen 58 040 Millionen, Mitteldeutſche Braun
kohlenbriketts 37,430 Millionen, Ruhrfettförderkohle
70,707 Millionen.

Die Preisfeſtſetzung erfolgte wieder auf Grund
der durch Beſchluß des Reichskohlenverbandes vom 9.
Auguſt d. J. feſtgelegten Berechnungsweiſe. Dem
w. des Reichswirtſchaftsminiſters auf beſchleunig
ten Abbau des im Preiſe enthaltenen Geldent-
wert ungszuſchlags wurde dadurch Rechnung ge
tragen, daß r zunächſt um ein Fünftel herabgeſetzt
und weiterer Abbau in Dur genommen wurde.
Zum Ausgleich hierfür wird ab 27. Auguſt 1923 eine
zuf den Kohlenpreis abgeſtellte Wertbeſtändig-
keit der Zahlung eingeführt, die einerſeits für
zeforderte Vorauszahlungen, anderſeits auch für ver
ſpätete Zahlungen gilt.

Politiſche Rundſchau.
Berlin, den 28. Auguſt 1923.

e Keine Milderungen in der Stenererhebung. Die
Abordnung der Handelskammer Hannover, die beim
Reichskanzler und den maßgebenden Regierungskreiſen
zur Frage der Steuerzahlungen und der Kreditabgabe
vorſtellig geworden iſt, hat folgendes Reſultat mitge
bracht. Es iſt gänzlich ausgeſchloſſen, daß auf
ſteuerlichem Gebiet irgend welche Vergünſtigungen ein
treten können. Die Steuererhebungen werden mit aller
Schärfe durchgeführt werden. Dagegen ſind Verhand
lungen in der Richtung erweiterker Kreditgabe durch
die Reichsbank gepflogen worden. Das illegale Fabrik
notgeld muß demnächſt aus dem Verkehr verſchwinden.
Es ſoll nur noch das von den wirtſchaftlichen Körper

aften herausgegebene, durch die Reichsbank in den
erkehr gebrachte Einheitsnotgeld gültig bleiben.

Die Vorauszahlung der Beamtengehälter. Die
zuſtändigen Stellen ſind in Erwägungen darüber ein
getreten, ob und wie der Zahlungsmodus für die Be
amtengehälter abgeändert werden könne. Wie verlautet,
trägt man ſich mit der Abſicht, die vierteljährliche Vor
ausbezahlung der Beamtengehälter unter Abänderung

des Beamtenbeſoldungsgeſetzes zu beſeitigen. Die Aus
zahlung der Teüerungszuſchläge auf Grund von Vor
einſchätzungen der Geldentwertung ſoll eingeſtellt wer

den Ueber die Höhe der Teuerungszuſchläge ſoll jede
Woche verhandelt werden. Die Verhandlungen über

9 non da e ää Wochenirchgeftihrk werden.
Der Kampf um die Bekenntnisſchule. Der von

der Biſchofskonferenz in Fulda nach München zurück
gekehrte Kardinal Faulhaber ſprach am Sonntag
in der Hauptverſammlung des katholiſchen Lehrerver
eins in Bayern über die Sicherung der Bekenntnis
ſchule und wies darauf hin, daß 78 Prozent der katho
liſchen Bevölkerung in ganz Deutſchland die Bekenntnis
ſchule fordern. Wenn die Geſetzgebung ſich nicht den
Volkswillen zu eigen mache, ſo werde hoffentlich in
einem Volksſtaate es noch Wege geben, die den Schrei
des Volkes nach der Bekenntnisſchule auch wirklich durch

ſetzen. aTſchechoSlowakei: Geſandtenmord in Prag.

Der frühere bulgariſche Geſandte in Prag Daska
low iſt am Sonntag auf der Straße von einem 21ljährigen
Bulgaren Nikolow aus Sofia hinterrücks durch mehrere

ZweiTaune re Tarſck niedergeſtreckt worden.
Schüſſe trafen Daskolow in der Bauchgegend und verletzten
ihn tödlich. Der Begleiter Daskolows Dr. Bojadiew wurde

Du Roſenſchloßchen
Roman von Karl Schilling.
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Erneutes Pfeifen.
Nun hob Tyras ſeinen Kopf.

hellen Laut in die Luft.
Jetzt auf dem Waldboden ein kurzer, kräftiger Schritt.

Protowska!
Purpurröte überflog die Baroneſſe, und als könne ſie

ſich dadurch verbergen, ſchloß ſie die Augen und bedeckte
wit beiden Händen das glühende Geſicht.
Das ſtrafende Wort, das dem Waldwärter über ſeines

Hundes ſcheinbarem Ungehorſam auf den Lippen lag, erſtarb,
als er die wunderſame Erſcheinung in ſeinem Zimmer gewahrte.

Augenblicke vergingen, ehe auch er die rechte Faſſung
fand. Eva Marie in ſeinem Heim!

Dann aber überſchaute er das Peinliche und Aengſt
liche ihrer Lage. Mit raſchem Schritte drängte er die
Dogge zurück und ſtand nun vor ihr, der Tochter ſeines Herrn.
Da ſenkten ſich die Hände von ihrem Angeſichte und
ihr reines Kinderauge, in dem noch deutlich die überſtandene
Angſt zilterte, begegnete dem großen dunklen des ſeltſamen
Mannes.

Sie wollte reden. ihr einſames Hierſein erklären, ſich
entſchuldigen, vergeblich! Nur ein ſchwaches Stammeln
entrang ſich ihren bleichen Lippen.

Zaghaft wies ihre Hand auf den Tiſch, und im Augen
blicke erkannte Protowska mit dem ſchnellen Empfinden
einer feinfühlenden Seele die Güte ihres jungen Herzens
und die Zartheit ihres Denkens.

[Nachdruck verboten.

i Langſam bedächtig,wie in überlegener Klugheit ſtieß er zweimal, dreimal einen

leicht verletzt. Ein Poltzeiagent entwand dem Täter die
Waffe. Dieſer wurde dem Sicherheitsdepartement über
eben, das ſofort eine Unterſuchung einleitete. Daskolow
urde ſofort in ein Sanatorium gebracht, wo er im Laufe

der Operation ſtarb. Daskolow war ſeiner Zeit von
dem bulgariſchen Miniſterpräſidenten Stambulinſki als Ge
ſandter nach Prag entſendet worden. Die nach dem Sturze
der Bauernregierung und der Ermordung Stambulinſki
in Bulgarien zur Macht gelangte Regierung Zankow ſah
in ihm einen ihrer ärgſten und efährlichſten Gegner und
berief ihn ſofort von ſeinem Poſten ab. Da jedoch das
neue bulgariſche Regime von der tſchechoſlowakiſchen Re
gierung noch nicht anerkannt war, weigerte ſich Daskolow,
von ſeinem Poſten zurückzutreten und blieb in Prag. Jetzt
haben ihn ſeine politiſchen Gegner mit Gewalt beſeitigt,

Rhein und Ruhr.
i 109 Milliarden Notgeld geraubt. Zu Effen
drangen franzöſiſche Kriminalbeamte und Miltär in
das Rathaus und beſchlagnahmten den ganzen Barbe
en an ſtädtiſchem Notgeld in Höhe von 1 Milriar
en Mark. Die Beamten der H ſſe waren e
mit der r b gt. Die Stadt iſtdadurch ihres ganzen Geldbeſtandes entblößt und kann
die fälligen Unterſtützungen nicht auszahlen. N
einer „Temps“ Meldung aus Trier ſind dort 11,7 Mi
liarden Mark Lohngelder genommen worden und außer
dem 2 Milliarden, die für Arbeitsloſenunterſtützung
in den benachbarten Gemeinden dienen ſollten.

Die verſchärfte Verkehrsſperre iſt im Einbruchs
e am 25. Auguſt überraſchend in Kraft getreten.

tie Grenzſperre wird durch neu eingetroffene Truppen
und Gendarmerieverſtärkungen in außerordentlich ver
ſchärfter Form durchgeführt. Wie aus Elberfeld ge
meldet wird, reißen die Franzoſen auf dem Bahnhof
Vohwinkel die Geleiſe der Nebenſtrecken nach Solingen
und Langenberg auf, ſo daß nur noch zwei Geleiſe für
den Durchgangsverkehr nach dem engliſchen Brückenkopf
freibleiben. Der Lebensmitteltransport und ſonſtige
Güterverkehr wird damit in ganz empfindlicher Weiſe
getroffen. Nach einer Mitteilung des Bureaus der
3. franzöſiſchen Jnfanteriediviſion an das ſtädtiſche
Beſatzungsamt ſoll die Verkehrsſperre in Ueberein
ſtimmung mit der Jnteralliierten Rheinlandkommiſ
ſion am 15. September aufgehoben werden.

Die Maſſenausweiſungen der Eiſenbahner wer
den rückſichtslos fortgeſetzt. Jm Bezirk Ludwigshafen
wurden in den letzten Tagen 54 ledige und 436 ver
heiratete Eiſenbahnbedienſtete mit Frauen und Kin
bern vertrieben. In Bochum wurden mehrere Führer
der Eiſenbahner von den Franzoſen verhaftet und nach
Weitmar abgeführt.

Kohlenraub der Franzoſen. Die Franzoſen be
ſetzten am Sonnabend unter ziemlich großem Aufwand
von Truppen die beiden Schächte der Zeche entrum
und den Schacht „Fröhliche Morgenſonne“ in Watten
W um die dort lagernden Kohlen und Koksmengen
abzutransportieren. t

m. Schntz.Die Sonderbündlker unter vbel
München Gladbach zu einer großen Verſammlung ein
geladen. Als die Sonderbündler erſchienen, wurden ſie
unächſt von der draußen ſtehenden Menge an dem
etreten der Halle verhindert, wobei es zu Schläge-

reien kam, bei denen es auf beiden Seiten durch Stock
r Verwundete gab. Erſt nachdem belgiſche Gen
darmerie eintraf, konnten die Sonderbündler die Halle
betreten. Jn der Verſammlung wurden zwei Ent-
ſchließungen angenommen, in denen die baldige Aus-
ruüfung der Rheiniſchen Republik und die Schaffung
einer rheiniſchen Währung gefordert wurde. Nach Be
endigutig der Verſammlung wurden die Teilnehmer
m n Zuge durch belgiſche Gendarmerie
nach dem Bahnhof gebracht. e

er vor ihr das Knie, Wortlos erfaßte er den Saum ihres
Gewandes und führte ihn im ehrfürchtigen Erſchauern an
ſeine Lippen.

Es gibt Erlebniſſe im Leben, die ſind in die Farbe
der Ewigkeit getaucht.

Erſt ganz allmählich fanden ſich die beiden Menſchen
kinder in die Stimmung des Alltages zurück.

Mühſam, ſtockend gab Eva Marie ihren Dankesbericht,
während Protowska immer und immer wieder die Fiedel
mit leuchtenden Augen betrachtete und leiſe prüfend ihre
Saiten mit den Fingern anriß; ſie aber zu ſpielen, nein,
dazu war ſein Herz zu voll, zu übervoll.

Schnell und haſtig drängte die Baroneſſe zum Auf
bruch. Ob ſie es aber auch wehrte, Protowska ließ nicht
ab zu bitten, ſie müſſe, ſchon ſeiner eigenen Beruhigung
wegen, ſeine Begleitung dulden.

Es war eine ſchweigſame Gruppe, die nun den Wald
durchzog. Still und ſicher trug die Jſabelle ihre ſchöne
Herrin und ſchien ſich über den neuen Weggeſellen, der ſo
ernſt neben ihr einherſchritt, nicht im geringſten zu wundern
Tyras, der getreulich ſeinem Herrn folgte, ging mit tiefgeſenktem

Kopfe, faſt als bewegten auch ihn, neue, fremde Gedanken.
Auf dem Antlitze des Mannes und dem des Mädchens

aber lag ein ſtilles Leuchten, oder war es nur der Abglanz
des Sonnenrotes, das hold und weich durch die Bäume
ſeine Fäden ſpann? So tief waren die beiden in ihren
Traum verſunken, daß ſie nicht vernahmen, wie über ihnen
ein Waldkauz hinwegflog und höhnend ſein düſteres
„Schuhu“ krächzte.

Dort, wo der Pfad aus dem Forſte in das Gebreite
mündet, hielt das Edelfräulein die Jſabelle an und ceichte

wir hre Dorttitäg huerten be re i

den wird, der zuſtändige Ortskommandant unbedingt
den Polizeikommiſſar oder den für den Fundort zu
on Staatsanwalt hat rufen oder herbeiführen zu
aſſen. Der deutſche Beamte ſern in der Nähe des

Sprengkörpers bis zur Ankunft des Technikers ver
harren, in deſſen Gegenwart er dann aufgefordert
werden ſoll, ſelbſt den Sprengſtoff zu unterſuchen.
Der deutſche Beamte muß den Techniker bei allen
Operationen und Fortſchaffungshandlungen bis un
Zerlegung des Sprengkörpers begleiten.
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Aus Stadt und Land.
Vorſicht beim Genuß von Pilzen. Jn Berlin

find in den letzten Tagen fünf Perſonen nach dem Ge
nuß von giftigen Pilzen geſtorben. Jn allen Fällen
wurden irrtümlicherweiſe giftige Pilze, und zwar der
gefährliche Wieſengrünling, geſammelt, nach Hauſe ge
bracht und gegeſſen. Nach dem Genuß ſte lten ſich
ſchwere Krankheiten ein, die jetzt in fünf Fällen zum
Tode geführt haben. Die Staatsanwaltſchaft hat die
Leichen beſchlagnahmt, ſie aber nach Feſtſtellung der
Todesurſache zur Beerdigung freigegeben.

Neue Reichsbanknoten. Es werden jetzt neue
Reichsbanknoten zu zwei Millionen Mark ausgegeben
werden. Sie ſind 80 mal 125 Millimeter groß und auf
einem Papier gedruckt, das rechtsſeitig ein fortlaufendes
Waſſerzeichen (Eichenlaub mit Kreuzdorn) enthält. Die
Wertzeile iſt durch einen verzierten Anfangsbuchſtaben
in kräftigem Druck hervorgehoben. Die Rückſeite der
Banknote iſt unbedruckt. Ferner wird eine neue Serie
zu 50 000 Mark in den Verkehr gebracht. Die Note iſt
einſeitig und auf weißem Papier gedruckt. Eine rot
braune Guillochenleiſte trägt die Wertangabe. Es folgt

eine Banbnote zu 200 000 Mark, die ebenfalls einſeitig
aus weißem Papier hergeſtellt iſt. Auf dem aus kreis
förmig begrenzten Guillochen zuſammengeſetzten, grau
en Unterdrück ſteht in ſchwarzer Farbe die Wertziffer.
Die neuen 500 000-MarkScheine weiſen nur geringe
Unterſchiede gegenüber der bisherigen Serie auf. Die
neuen Reichsbanknoten zu 1 Million Mark ſind 80 mah
120 Millimeter groß. Das Waſſerzeichen ſtellt in vrna
mentaler Verarbeitung Eichenlaub mit Kreuzdorn dar.
Die Wertzeile iſt in großen lichten Buchſtaben gedruckt.
Die Rückſeite iſt unbedruckt. Eine zweite Serie gleich
wertiger Banknoten iſt auf weißem Papier mit hell und

dunkelwirkendem Waſſerzeichen gedruckt. Die Vorder
ſeite mit einem etwa 10 Millimeter breiten unbedruck
ken Papierrande zeigt ein Drudckbild, das von einent
12 Millimeter breiten rechteckigen Rahmen mit moſaiks
axtiger Ornamentierung eingefaßt wird.

Vereine und Verſammlnugen.
Die Not der Preſſe. Auf der Hauptverſamm

lung der mitteldeutſchen Zeitungsverleger, die am Sonn
tag bei großer Beteiligung auf der Wartburg ſtattfand

in einer Entſchließung feſtgeſtellt daß Kapital

nicht ausreichen, um die eingetretenen und beſtimmt
noch eintretenden Belaſtungen an Löhnen und Papier
preiſen auch nur die allernächſte Zeit hindurch zu tragen.
Die geitungsverleger ſtehen auf dem Boden des Reichs
tarifs, ſie halten es aber als ehrliche Arbeitgeber
für ihre moraliſche Pflicht, offen zu bekennen, daß
ſie die Arbeitskräſte ihrer Gehilfen unter den gelten
den Tarifbedingungen nicht in Anſpruch nehmen kön
nen, weil ihre Einnahmen die Lohnlaſten nicht zu
decken vermögen Sie haben deshalb, nicht aus Demon
ſtration, ſondern aus innerer Not wendigkeit ſich ge
zwungen geſehen, ihrem Perſonal zu kündigen oder
aber die Kündigung zum nächſten Termin auszuſpre
chen. An den Reichsarbeitsminiſter und die zuſtändi
gen Demobilmachungskommiſſare wird das Erſuchen
gerichtet, die für die Stillegung der Betriebe vorge
de vier Wochen Sperrfriſt für die Zeitungen auf

zu eben. S
dem Fiedler freundlich die Hand:

„Jch danke Euch für die Begleitung! Laßt Euch die
Geige zur Freundin werden!
Bitte an Euch

Fragend ſchaute Protowska auf.
„Jhr kennt den Freiherrn von Dalwang?“

d Des Waldwärters Mienen verfinſterten ſich. Stumm
nickte er.

„Jch bitte Euch, erregt ihn nicht! Jch werde eine
unbeſtimmte Furcht nicht los. Jch ſorge mich

Errötend brach ſie mitten im Satze ab.
Ein häßliches Gefühl war es Eiferſucht? ſtieg

in Protowska blitzſchnell auf. Eine Flut von Gedanken
und Empfindungen durchſtrömten ſeine Seele, Welch' trotzig
und unverſtändiges Ding iſt doch das menſchliche Herz!

Steif und kühl verbeugte er ſich jetzt vor der Baroneſſe,
und mit faſt verletzender Kälte entgegnete er: „Seid ohne
Beſorgnis um den Freiherrn Baroneſſe! Wüßt' nicht,
was ich mit dem hochgeborenen Herrn zu tun hätte. Lebt
wohl und nöchmals Dank!,

Und ohne die dargebotene Hand zu erfaſſen, wandte
ſich Protowska ab, pfiff ſeinem Hunde und ſchritt wieder
bem Walde zu.

So war es alſo doch wahr, was er ſchon längſt zu
erkennen glaubte: Die Baroneſſe liebte den Freiherrn
von Dalwang. Für ihn ſorgte und bangte ſie. Jhm, dem
heimatloſen Fremden, traute ſie wohl zu, daß er ihrem
Bräutigam hinterliſtig ein Leid zufügen könne. Alſo, daher
die Geige, daher ihr Geſchenk!

Ein böſes Auflachen entſtellte ſein Geſicht. Nein, er
würde die Fiedel nicht anrühren, nie und nimmermehr!

Fortſetzung folgt,

ttd Berrtebsmtktel der Zeitungsunternehmungen

Und noch eine herzliche

t e
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ſicheren Reichspapieres der Wertbeſtän
Einkommen, vorübergehend oder dauernd, wertbeſtändig,

Die Anleihe iſt wertbeſtändig, denn ſowohl die Bezahlung der Zinſ
Die Anleihe iſt eine Volksanleihe, denn die kleinen Stücke ermöglichen es weiteſten Kreiſ

Anlage in dieſer Anleihe zu ſichern.

insgeſamt in Form eines Zuſchlages v

in dieſer Anleihe wird aber namentlich dadur

ſowie leichte Begebbark
geeignet, den dem deutſ

Vereinig. Sozialdemokratiſche
i

Herm. Müller, Reichsminiſter a. D.

Bayeriſcher Bauernbund

Vorläuf. Reichswirtſchaftsrat

Hauptlandwirtſchaftskammer-

Die Deoutsehe Vol i

k sanleihean

wertbeſtändige Anleihe des Deutſchen Reieches.
Die durch die Ungunſt der außenpolitiſchen Lage der deutſchen Währung zugefügte Schädigung h

digen Anleihe erforderlich gemacht. Damit iſt jedermann d
vorteilhaft und ſicher anzulegen.

en wie die Rückzahlung des Kapitals erfolgt auf Baſis des Dollarkurſes.
en der Bevölkerung, ihre Erſparniſſe durch

at die Ausgabe eines beſonderen wert
ie Möglichkeit gegeben, ſein Vermögen

Dem Charakter dieſer Anleihe als Sparanleihe entſpricht es insbeſondere, daß die Zinſen der kleinen Stücke bei Fälligkeit der Anleihe
on 70 zurückgezahlt werden.

Es ſieht zu erwarten, daß ſich die kleinen Stücke infolge dieſer Ausſtattung beſ onders leicht im Verkehr einbürgern werden. Der Umſatz
ch erleichtert, daß ſie von der Vörſenumſatzſteuer befreit iſt.

Wer alſo Einkünfte und Betriebsmittel in dieſer Anleihe vorübergehend anlegen will, braucht nicht zu befürchten, daß ihm beim Verkauf
beſondere Unkoſten entſtehen.Aber auch als dauernde Kapitalanlage iſt die Anleihe außerordentlich geeignet, nicht nur wegen ihrer Wertbeſtändigkeit, ſondern auch
wegen der Befreiung von der Erbſchaftsſtener für den

Die Anlage iſt ein ſicheres Anlagepapier, denn
geſamten deutſchen Wirtſchaft: Banken, Handel, Jnduſtrie,

Die auf die Anleihe kann in Mark (100
nleihe beſitzt demnach alle Eigenſchaften, die ein erſtklaſſiges Anlage

eit von Hand zu Hand. Namentlich durch ihre Wertbeſtän
itſchen Volke innewohnenden Sparbetrieb wieder zu beleben.

Daß die Anleihe auch ein wichtiges Glied in der Kette der Maßnahmen i
der Währung und der Finanzen herbeizuführen,
ſeiner fluſſigen Gelder, ſondern er nützt auch dem großen Ganzen,

Die
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pier vorzügliche Ausſtattung und Sicherheit

digkeit und ihre Befreiung von der Erbſchaftsſteuer iſt ſie

r ſt, welche dazu dienen ſollen, eine Geſundung der Wirtſchaft,
bedarf nicht der Erwähnung Wer ſie zeichnet, ſichert ſich nicht nur die denkbar beſte Anlage

indem er Bauſteine zum Wiederaufbau heranträgt!
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Amtlieler Teil.
Ziegenbock-Körung.

Die diesjöhrige Körung findet Anfang des Monats
September ſtatt. Anmeldungen hierfür ſind bis ſpäteſtens
31. Auguſt durch Vermittelung des Gemeinde Guks Vor
ſtandes (Magiſtrats) bei mir anzubringen unter Angabe
von Alter, Raſſe, Farbe und Abzeichen der Tiere.

Die Tiere ſollen in der Regel ein Alter von wenig
ſtens 7 Monaten haben; doch können auch jüngere Böcke,
wenn ſie gut entwickelt ſind, gekört werden.

Die Ortsbehörden wollen dafür Sorge tragen, daß
die Anmeldungen der erforderlichen Ziegenböcke rechtzeitig

hierher gelangen.
Die regelmäßigen (Haupt) Körungen ſind für die Tier

halter koſtenfrei, dagegen ſind für Nachkörungen beſondere
Gebühren und die Reiſekoſten der Kommiſſion zu zahlen.

Torgau, den 24. Auguſt 1923.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Dr. Drews.

Anmeldungen in oben gedachter Art ſind bis ſpäteſtens
31. Auguſt 1923 hier anzubringen.

Annaburg, den 27. Auguſt 1923.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Lokales und Provinzielles.
Die Rhein und Ruhrabgabe, eine neue Steuer

mit ganz kurzfriſtigem Zahlungstermin, ſtellt gewaltige Forder
ungen an die bedrückten Steuerzahler. Die Summen ſind
ins gigantiſche gewachſen und ratlos ſteht der belaſtete
Staatsbürger den Forderungen gegenüber. Woher nehmen?
Roch troſtloſer als Hilferding betrachtet der Steuerzahler
des bisherigen Mittelſtandes die Finanzlage.

Abrundung der Steuerſummen. Nach einer Ver
ordnung des Reichsfinanzminiſters werden Steuern im all
gemeinen nicht mehr auf volle 10, ſondern auf 1000 Mk.
nach unten abgerundet, die Vermögensſteuer und die Ein
kommenſteuer auf 1000 Mk. Geldſtrafen und Erſatzſtrafen

ſind jetzt auf volle 10000 Mk. nach unten abzurunden.
45000 Prozent Wohnungsbauabgabe. Jm Reichs

tagsausſchuß für das Wohnungsweſen wurde die Anpaſſung
der Wohnungsbauabgabe an die Geldentwertung beſchloſſen.

Die Abgabe vom 1. Juli 1923 bis 31. Dezember 1924
beträgt danach 45 000 Proz. des Nützungswertes,

Vernunft und Ruhe. Der Handwerker und der
Kleinkaufmann befinden ſich in einer denkbar ſchwierigen
Lage. Die Fabrikanten und Großhändler berechnen in
ihren Kontoren die Preiſe, die ſie fordern, ſie diktieren die
Bedingungen, unter denen allein ſie gewillt ſind zu liefern.
Der Ladeninhaber, der auf Rohſtoffe angewieſene Hand
werker erhält faſt täglich Mitteilung über erhöhte Preiſe.
Erhöht er auch nur annährend ſeine Forderungen, um ſich
nicht in kürzeſter Zeit zugrundezurichten, ſo hat er den nerven-
auftreibendſten Anſturm des Käuferanwillens auszuhalten.
Er iſt der unglückſelige Puffer zwiſchen Fabrikation, Groß
handel und Publikum geworden.

Jeſſen. Fleiſchermeiſter Fritz Winne konnte am Sonn
abend ein Schwein von höchſt ſeltenem Gewicht, von
7 Zentner zur Ausſchlachtung bringen. Dieſes „Tierchen“
ſtammte vom Rittergut Gentha. Schweinezüchter wird es
intereſſieren, daß dieſes Gewicht dort im Rittergut Gentha
keine Seltenheit mehr iſt.

Torgau. Tödlich verunglückt iſt in der Formerei des
Stahlwerkes der Linke-HoffmannLauchhammerwerke der Ar
beiter Wilhelm Oecknig aus Torgau.

Liebenwerda, 25. Aug. Durch freie Vereinbarung
ſetzten beide beteiligten Organiſationen die Miete für Monat
Auguſt auf das 20000fache der Friedensmiete feſt. Jn
Zukunft ſollen die Mieten nach dem Stundenlohn eines
Mannes feſtgeſetzt werden, damit bei ſpäteren Feſtſetzungen
ein beſtimmter Multiplikator vorhanden iſt,

Dahme. Montag nachmittag gegen 4/2 Uhr iſt der
7jährige Schulknabe Willi Roſt von hier auf dem Klein
bahnhof NiendorferWeg tödlich verunglückt. Roſt und noch
drei Schulknaben ſetzten einen ſtehenden leeren Eiſenbahn
wagen in Bewegung dieſer fuhr auf einen ſtehenden Wagen
auf, wobei Roſt zwiſchen die Puffer geraten iſt und ihm
das Rückgrat eingedrückt wurde. Angeblich wollte Roſt
beide Wagen zuſammenkuppeln.

Wittenberg, 24. Auguſt. Aus einem nach Dresden
beſtimmten Güterzuge kam aus einem mit 12 Kühen beladenen

offenen Wagen, welcher ohne Begleiter lief, anhaltendes
klägliches Brüllen, was die Stationsbeamten veranlaßte, nach
dem Grunde der Unruhe zu ſehen. Hierbei wurde feſtge
ſtellt, daß von den 12 Kühen eine 2 muntere Kälbchen zur
Welt gebracht hatte.

Schmiedeberg, 23. Auguſt. Vor einigen Tagen kam
eine Frau in unſere Geſchäftsſtelle und zeigte ihr Hand
körbchen, deſſen Boden etwa zu dreiviertel mit neuen Kar

uc S W cè2è32d)toffeln bedeckt war. „Das ſind für 30000 Mk.!“, das war
alles, was ſie ſagte. Beim Zählen ergab ſich, daß die
Frau 25 Kartoffeln von knapp Mittelgröße und kleiner für
ihr Geld erhalten hatte. Die einzelne Kartoffel koſtete alſo
1200 Mark. Wieviel Kartoffeln mags für 1200 Mark
gegeben haben, als der ganze Zentner noch 3 Mark koſtete.

Hranienbaum, 22, Auguſt. Zur Behebung der Kar
toffelnot werden die Gemeinden Kakau und Horſtdorf ſofort
Kartoffeln an die hieſige Einwohnerſchaft liefern. Auch
rege wird den hieſigen Fleiſchern zur Verfügung
geſtellt.

Deſſau. Am 2. September, 2 Ahr nachm., wird in
Deſſau im KriſtallPalaſt der Wiederſehenstag und Regiments
tag aller ehem, 93 er abgehalten.

Deſſau, 18. Auguſt (Ein „zeitgemäßes“ Kind.) Jn
einer Deſſauer Schule erklärte der Lehrer dieſer Tage den
Kleinen die Sonne und erwähnte dabei auch, daß dieſe
ſchätzungsweiſe 20 Millionen Meilen von unſerer Erde ent
fernt ſei. Darauf rief ein Hoſenmatz: „Herr Lehrer, was
ſind heute 20 Millionen!“

Delitzſch, 21. Auguſt. Eine anſehnliche Spende für
Rhein und Ruhr machte ein hier zu Beſuch weilender Deutſch
Amerikaner. Er ließ durch ein hieſiges Bankhaus 10 Dollar
verkaufen und den Erlös in Höhe von 25530000 Mark
unſerer Rhein und Ruhrſammlung zuführen.

Deſſau, 21. Aug. Bemerkenswert für den geſunkenen
Geldwert der Mark iſt eine Bekanntmachung des hieſigen
Magiſtrats, in der er auffordert, von der Einzahlung von
Schuldbeträgen unter 3000 Mark an ihn überhaupt Abſtand
zu nehmen. Das lohnt eben die dafür aufgewandte Mühe
nicht mehr. Wenn doch alle Behörden ſo einſichtig wären.

Berlin. Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren,
nehmen die Zeichnungen auf die Goldanleihe einen durchaus
beſriedigenden Verlauf. Gerade in den letzten Tagen haben
zahlreiche Zeichnungen ſtattgefunden. Heute mittag fand
im Reichsfinanzminiſterium eine Beratung mit den Vertretern

der Banken über die Goldanleihe ſtatt.
Meißen. (Verſuchter Mord und Selbſtmord.) Am

Montag abend iſt der hier Dresdener Straße 16 wohnhafte
Fabrikdirektor Wunderlich der Sornewitzer Steingutfabrik in
dem Hausflur dieſes Grundſtücks durch mehrere Revolver
ſchüſſe ſchwer verletzt worden. Der Täter, der 49 Jahr
alte Buchhalter Geniza aus Weinböhla, brachte ſich einen
Schuß in die Bruſt bei. G. iſt durch eigenes Verſchulden
von der Fabrik des W. entlaſſen worden und dürfte die
Tat aus Rache verübt haben. Wunderlich iſt ſeinen Ver
letzungen erlegen.



Handelsteil.
Verlin, den 27. Auguſt 1923.

Auf dem Deviſenmarkt bleibt die Nachfrage nach
ausländiſchen Zahlungen unverändert recht umfangreich.
molge der zunehmenden Spannung zwiſchen Nachfrage
und Angebot trat erneut eine n Repartierung ein.
Auf London, Holland und Kabel New York wurden nur
je 10 Prozent zugeteilt, Amtlich wurden engliſche Pfunde
auf 25 500 000 genannt, der Dollar auf 5600 000 feſtge
ſetzt. Nach Feſtſtellung der amtlichen Notierungen waren
Döllarnoten mit 6 500 000 geſucht.

An der Effektenbörſe machte die Hauſſe weitere
Farticritte. Auf allen Gebieten lagen große Käufe vom
In und Auslande vor und auch die Spekulation, die in
den letzten Tagen immerhin noch etwas zögernd vorge-
gangen war, ſchritt zu neuen umfangreichen Engagements.
Die Kurſe zeigten auf der ganzen Linie ſtarke Be
feſtigungen.

Die Produktenbörſe hatte bei geringerem Ange
bot und verſtärkter Nachfrage feſte Tendenz zu verzeichnen.
Nur Roggen war ziemlich reichlich angeboten, konnte aber
bei ſehr regem Begehr höhere Preiſe erzielen.

Der Stand der Mark.
Es koſtete nach den amtlichen Notierungen der Ber

liner Börſe am 27. 8. 24. 8. 19141 holländiſcher Gulden 2194500 1835400 1,67 M.
1 belgiſcher Frank 255360 209475 0,80I norwegiſche Krone 913710 7558100 li12
1 däniſche Krone 1041390 872812 1.12
1 n et Krone 1496250 1236900 1,121 italieniſche Lira 241395 199500 0,80
1 engliſches Pfund 25436250 21196875 20,
1 Dollar 5586000 4688250 4 201 franzöſiſcher Frank 319200 261245 0,80
1 ſchweizeriſcher Frank 1013460 846887 0,80
1 tſchechiſche Krone 146587 137655
100 öſterreichiſche Kronen 7980 6683 85,

Warenmarkt.
Mittagsbörſe. (Amtlich.) Preiſe für 50 Kilo ab Station:

(Jn Tauſenden Mark.) Weizen Märk. 10250--10750. Rog
gen Märk. 7775, Pomm. 7000--7250, Schleſ. 7000 bis
7500. Sommergerſte 8000--8500. Wintergerſte 7750 bis
8000. Hafer Märk. 8500--8750 Schleſ. 8250--8500. Wei
zenmehl (100 Kilo) 36000--40000. Roggenmehl (100 Kilo
23500——26000. Weizenkleie 4750--5000. Roggenkleie 5000.
Raps 9000--9500. Viktorigerbſen 22000--24000. Kleine
Speiſeerbſen 20000--21000. Rapskuchen 6500--7000.
Trockenſchnitzel 3759 4250. Vollwertige Zuckerſchnitzel 5750
bis 6006. Kartoffelflocken 8500—8750. Torfmelaſſe Miſchung
80-70 3800--4000 Mark.

h

Für die uns zur Silber Hochzeit erwie
ſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen Freun
den und Bekannten

herzlichsten Dank.
Ernſt Peſchke und Frau.

Annaburg, den 25. Auguſt 1923.

h e

e

Bekanntmachung.
Die ab 20. Auguſt d. Js. gültigen Kohlenpreiſe

liegen im Gemeindeamt zur Einſicht aus.
Annaburg, den 25. Auguſt 1923.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

GHehkanntmachung.
Wir machen hierdurch ausdrücklich darauf auf

merkſam, daß

elektriſche Stromverſorgungsanlagen
und HausJnſtallationen

für Licht und Kraft nur von denjenigen Jnſtalla
tionsfirmen ausgeführt werden dürfen, welche von

Hen und Stroh.
G andelspreiſe für 50 Kilo ab Station. (Amtlich.)

(Jn Tauſenden Mark.) Drahtgepr. Roggen und Weizenſtroh
210—220, desgl. ars 190-—-210, desgl. Gerſtenſtroh
170——180, Roggenlangſtroh 240—-260, bindfadengepr. Rog
gen und Weizenſtroh 200—210, loſes Krummſtroh 160 bis
170, t 650--700, handelsübliches Heu 280—300, gutes
Heu 320--340 Mark.

(Die Preiſe für Produkte einſchließlich Heu und Stroh
verſtehen ſich ab Station. Die Preiſe „ah Hof“ ſind im
Mittel etwa um 20 Prozent billiger.)

Schlachtviehmarkt. e

Am 25. gung waren aufgetrieben: 2441 Rinder (839
Ochſen, 549 Bullen, 1060 Kühe und Färſen), 855 Kälber.
5016 Schafe, 1244 Schweine und 16 Ziegen. Preiſe (inTaufenden Mart): Ochſen 320 480, Bullen 330 430,
Kühe und Färſen 200——500, Freſſer 330--360, Kälber
400-—-750, Schafe 270—600, WeidenSchafe 650--700
Schweine 850—950, Sauen 900 und Ziegen 240-300.
Verlauf: Rinder und Schafe ruhig, Schweine glatt, aus
geſuchte Ware über Notiz

(Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewogene
Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall
für Frachten, Markt und Verkaufskoſten, Umſatzſteuer ſowie
den natürlichen Gewichtsverluſt ein. Stallpreiſe notieren

15 bis 20 v. H. niedriger.) c
Markt-Kalender.

Am 5. Septbr. Schweinemarkt in Prettin.

Schlußdienſt.
Ein Fernbrief 75 000 Mark.

Bertin, 27. Auguſt. Wie verlautet, tritt eine
zrundlegende Neuerung ab 1. September in der Berech
nung der Fernſprechgebühren ein: Die Grundgebühr
kommt völlig in Fortfall, es werden nur noch Ge
ſprächsgebühren bezahlt. Jn Berlin z. B. koſtet dag
Ortsgeſpräch von nun an 75000 Mark, alſo ſelbſt
in Gold umgerech t, mehr als vor dem Kriege. Eine
Ortspoſtkarte wird 15000, eine Fernpoſtkarte 30 000
Mark koſten, der Ortsbrief 30 000, der Fernbrief 75 000
Mark (bis 20 Gramm). Eine Poſtkarte ins Ausland
koſtet 120 000, ein Auslandsbrief bis 20 Gramm 200 000
Mark. Je 20 Gramm mehr erfordern 100 000 Mark.

Der wahre Wert
Die billigſte Jnlandsdruckſache koſtet (25. Gramm)

CCEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
eines Seifenpulvers liegt in ſeiner
ſachgemäßen Zuſammenfehung.
Seifenpulwer und Seifenpulver i
ein großer Anterſchieb! Es liegt
auf der Hand. daß minderwertige
Erzeugniſſe der Wäſche nicht nätzitech

Dixin
MCCIIIIIIIIIIIIII]
Henkel's bellebtes Seifenpulver i
ein Selfenpuiver von großer Er
giebigkelt u. dervorragender
wirlung. Seine Berwendung
ſorgfältige Behandlung der Wäfche

nbilliges Waſchen

165 000 Mark. Bei Telegrammen wird nach wie vor
eine Grundgebühr und eine Wortgebühr erhoben. Für
Ortstelegramme koſtet die Grundgebühr 60 000, die
Wortgebühr 30 000 Mark, für Ferntelegramme 120 000
bezw. 60 000 Mark. Fernſprechverbindungen nach aus
wärts koſten für ein Dreiminutengeſpräch von 50 bis
100 Kilometern 675 000 Mark, je weitere 100 Kilo
meter kommen mit 225 000 Mark zur Berechnung.

Berdoppelung des Notenumlaufs.
Berlin, 27. Auguſt. Nach dem letzten Reichs

bankausweis iſt der Banknotenumlauf in der Zeit vom
10. bis zum 15. Auguſt um 54,1 auf 116,4 Billio
nen Mark angeſchwollen. Der nächſte Ausweis dürfte
ein noch bedeutend kataſtrophaleres Bild zeigen. a

Doppelte Güter-, vierfache Perſonentarife?
Nachdem die neuen Kohlenpreiſe bekannt gegeben

worden ſind, iſt man jetzt im Reichsverkehrsminiſterium
mit der Neufeſtſetzung des GütertarifMultiplikators
und der erſtmalig Feſtſetzung des PerſonentarifMul-
tiplikators beſchäf t. Der Güter-Multiplikator betru
bisher 1200 000, während die (nicht bekannt gegebene
Schlüſſelzahl für den Perſonenverkehr etwa 150 000
betrug. Jm Güterverkehr dürfte nun mindeſtens
eine Verdoppelung eintreten, was einer Schlüſ-
ſelzahl von 2 400 000 entſprechen würde. Die neue
Schlüſſelzahl für den Perſonenverkehr ſoll etwa 600 000
betragen, was eine Steigerung um 400 Prozent be
deuten würde.

Abwracken eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes. Den
der r BugſierReederei und Bergungsaktien
geſellſchaft gehörenden Bergungsdampfern „Jaſon“ und
„Bruſſa“ iſt es gelungen, den während des Krieges im
Finniſchen Golf geſunkenen ruſſiſchen Kreuzer „Roſſi
ja“ zu heben und in Reval einzubringen. Dort wird
as zum Abwracken nach Deutſchland verkaufte Schiff

abgedichtet und dann nach Kiel geſchleppt werden.

Neberſchwemmungskataſtroßhe in Jndie n.
S Kalkutta, 27. Auguſt. Jn Südindien, zwiſchen

Tidipi und Mangalore iſt in einem Umkreis von 70
Kilometern eine Hochwaſſerkataſtrophe eingetreten, durch
die alle Ortſchaften vernichtet und 47 000 Menſchen ob
dachlos geworden ſind.

Zahn-Atelier
Georg Consentinus, Dentiſt

Anngaburg, Torgauerſtr. 31
Telefon Nr. 23

einpfiehlt ſich zur Behandlung aller Aahm-
Braukheiten, Flomaben in Gold, Silber,
Porzellan, Cement, Zahnziehen mit Be-
u bung, jede Art Künstl. Aahnersstzes

Behandlung für Krankenkaſſen
Sprechſtunden täglich 9- 12, 6 Uhr.

Kaufe ſtändig Plat in, Gold und Silber.

We e
Anngburger Schweine Herſich.-erein

auf Gegenſeitigkeit.

Sonnabend, den 25. Auguſt d. Js.,
abends punkt 8 Uhr

außerordentliche Verſammlung

im Gaſthof „Stadt Berlin
Bekanntgabe der Tagesordnung in der Verſamm

lung. Um zahlreiches Erſcheinen wird erſucht.

Der Vorſtand. W. Krahliſch.
uns die Genehmigung hierzu beſitzen.

Wir ſind zu dieſer Bekanntmachung deshalb ge
zwungen, damit unſere Stromabnehmer, ſobald die
Stromverſorgung in Kraft tritt, vor Anannehmlich
keiten geſchützt werden und erklären ausdrücklich, daß
zur Zeit noch keiner Firma das Recht erteilt iſt,
HausJnſtallationen auszuführen.

Annaburg, den 20. Auguſt 1923.
Die Gaswerks Verwaltung. empfiehlt aus friſchen Ladungen

Wilhelm Kunzse, J
Dampfſägewerk Holzhandlung

Gebrauchte Damenräd er Baugeſchäft, Banmaterialenhandüuns.

Zementkalk, nicht treibend,

MEEMEMNIE—ELLKKLLIEII
Weißſtücenkalt

beſter Qualität,

Portland Zement

Fernſprecher Nr. 6
e jfind jetzt nicht zu haben,
aber jedes alte Herrenrad wird zum

Dauer umgebaut
in der Fahrrad Reparaturwerkſtatt

und Emallier- Anſtalt von

Fritz Röcller, Annahurg,
Fernſprecher Nr. 53.

99000009Salicyl-Pergament
u. echtes Pergament- Papier
zum luftdichten Verſchluß der Einmachebüchſen,

on
Handwagen

in ſauberer, dauerhafter Ausführgng in allen Größen.
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Zentrifugen Butter Maſchinen
Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Solide Preiſe!

Reparatur- Werkſtatt.

Stets Einkauf von

Schafiollen, ſcharfe Selbſtſchüſſe
gewaſchen und ungewaſchen.

Gegenlieferung An- und Verkaut
p. Garnen, Woll ägereimaschinen,

waren uſw.
Angebote erwünſcht.

Zeſte Abſatzquelle für
Händler.

Hohtungeh. Pohl Aehtung!
Lapig Shharfe Selhſtſhüſe

Wollhandlung ſind auf allen meinen Kartoffeln, Rüben,
Sophienſtraße 36
Telephon 11516.

Weizen und Haferfeldern gelegt, weshalb
vor dem Betrvreten derſelben warne.

Richard Heinlein.
Auf meinen Rüben- und Kartoffelfeldern liegen

m

Schwamhborn, Naundorf.
Mittwoch empfehle

warme Wurſt
u. Mettwurſt.

i. Viesener,
Textilmaschinen, Möbl. immer

von neuen und gebr.

Lokomobilen,
Dampfanlagen,

Dieselmotoren,
Windturbinen,

Wilhelm Grahl.
Packpapier, Butterbrotpapier

in Rollen und Bogen empfiehlt
Polizeiliche An und Abmeldeſcheine

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung. ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Rieſenſpörgel
(Knickiſch)

J. G. Fritzſche.

MühbleneinrichtungenFeldbahnmaterial. zum Sepkbr. geſucht
Ungen,

J. Carl S Wittenberg (Bez. Halle),
S. um. P. M. Dresdenerſtr. 2.

Hamburg 13, Rentzelstr. 6
Hansa 5177, 9369, 5284. Frachtbriefe

empfiehlt H. Steinbeiß.
Pür Vermittelung zahlen

hohe Provision.

R

Am

u




	Annaburger Zeitung
	1923
	Monat
	Tag
	Nr. 69.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






